\ a dene erſcheint außer Sonne und 
{ ge gen täglich Abends zwiſchen 7½ —9 Uhr. & 
* Er fetate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
2 edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude, 


* en von der gewöhnlich herrſchenden Temperatur fo abweichend 
Ve zu ſein, daß manche im Ernſt von einer weſentlichen 
de Mlechterung 


denen beine Urtheilenden ſich auf einen Vergleich der vorhan⸗ 


13 


n 
fie a 


onate aus den letzten 10 Jahren alsbald erſehen, 
derhalni emperatur in dieſem Jahre den allgemeinen Temperatur- 
a bweich Ten unſers Klimas entfpricht, Es zeigen ſich allerdings 
mielleren gen in den Durchſchnittszahlen pro 1857 von dem 
berechiige aͤrmegrade des Zeitraums von 1847 — 1856. Dieſelben 
derhällnie aber nicht zur Annahme eines abnormen Temperatur- 
dis Er in dieſem Jahre, da fie in keinem einzelnen Falle 
Si * von 1½ Grad nach dem Froft- reſp. nach dem 
In wor des Reéaumurſchen Thermometers hin überſteigen. 
Ey In fiel die Temperatur im Januar und Februar d. J 
und 0,099 unter die zehnjährigen Mittelſätze, während 
» April, Mai, Juni um reſp. 1,060, 0,170, 


Al) 


Un und 0,62“ darüber erhob; in Königsberg betrugen dieſe 
N A in denſelben 6 Monaten reſp. — 1.400, a 0816 
— 0,13%, — 1,40°, 0,78°, in Cöln — 0,13°, 

— 0,61 95 — 0,13“ + 0,08, ＋ 1,35%, (wobei die 


e, die negativen eine geringere Tempe 
zehnjährigen Mittels andeuten). Aus einer 
Temperatur an verſchiedenen Orten des 


die Abweichungen nur dußerſt unbedeutend geweſen 
uar waren die öſtlichen Provinzen um böchſtens 
rann du warm, die weſtlichen ein klein wenig zu kalt; im 
000 zen die öftlichen etwas kälter als fonft, die weſtlichen 
Morten ſehr wenig kalter, an andern fehr wenig 
Sichſen März war allenthalben wärmer, der April in Preußen, 
um 1770 und der Rheinprovinz ſehr wenig kälter (bis höchſtens 
0,03 010 in den übrigen Provinzen ſehr wenig wärmer (um 
weſtlichen 860); Mai und Juni endlich waren nur in den 
Mai voch dinzen zu warm, wahrend in den öſtlichen der 
direkten S enttieden zu kalt war. Daß der Eindruck des 
ö a außtenſcheins ſich ſo außerordentlich fühlbar machte, 
att 
hr ahebl aus der relativen Trockenheit, welche in dieſem Jahre 
FL iſt, indem die Menge der in der Luft enthaltenen 
wall im Mai und Junt, mit den zehnjährigen Mitteln 
ſtraden. „Wielleicht die kleinſte war, die überhaupt beobachtet 
di. Xun 5 Zuwachs der Tageswärme in Folge der Aus. 
Mm Abkäh anden den andauernd heitern Himmel wurde durch 
N wand np in der Nacht fo vollſtändig compenfirt, daß die 
bieden en nur unbedeutend zu hoch ſich ergaben und an 
nahen. A. unter der gewöhnlichen Temperatur zurück ⸗ 
1 2 ſeht ho n zwei kürzeren Abſchnitten fiel die Temperatur 
ban Diete 2. ans, nämlich vom 21. bie 25. Mai und Ende 
und een griff aber nicht bis Memel 
| Weiter aßte überhaupt am Rhein einen längern Zeit 
verhal, lichen 7 Dieſes Verhältniß der Abweichungen 
- unfer weſtlichen Gegenden beruht auf die Witterungs- 
bedi lich durch w. Breiten im Allgemeinen, indem letztere be» 
werden = einander abwechſelnd verdrängende Luftſtröme 
10 don denen der eine dom Acquatot nach dem 


a Witterungsverhältniſſe in der erſten Hälfte des Jahres 1857 Pole fließt, der andere in entgegengefegter Richtung neben dem 


n Staates hat ſich ergeben, daß in allen Monaten 


erhalb des Schattens ungewöhnlich groß erſchien, 


A Freitag, 
den 28. Auguſt 1857, 


ane, 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


ſelben, wodurch mit dem Weichen der warmen aufgelockerten 
Luft des ſüdlichen Stromes von der ſtärker drückenden des kalten 
ein Umtauſch der Luftſtrombetten entſteht, welcher die univerfelle 
Wirkung der Temperaturabweichungen in unſeren Breiten modifizirt. 
Da gemäß den allgemeinen Bewegungen der Atmosphäre in 
Deutſchland die Regenzeit in der Regel Ende Juni beginnt und 
den Juli und Auguſt bindurch ſich fortſetzt, die Regenmenge 
aber überhaupt nach Weſten zunimmt, ſo ſind feuchte Jabre 
beſonders den weſtlichen Provinzen verderblich, hauptſächlich den 
Weine Gegenden. Es kann daher in den öftlihen Provinzen ſehr 
gut eine reiche Getreideernte ſtattfinden, während am Rhein der 
Wein einen geringen Ertrag giebt. In Schleſien, Pommern, 
Mecklenburg, Weſtpreußen und Poſen iſt eine Steigerung der 
in der Regel ſparſamen Regenmenge nicht leicht verderblich, 
während ſie am Rhein ſehr nachtheilig werden kann, indem die 
Reife der Trauben einen direkten Sonnenſchein gerade zu der 
Zeit verlangt, wo die regenbringenden Winde, die den Himmel 
mit immer ſich erneuernden Wolken überziehen, überwiegend ſind. 
Das weſtliche und öſtliche Europa bilden in Hinſicht des Ernte“ 
ertrages einen Gegenſatz, in Folge deſſen England, Frankreich 
und die Rheinlande in den Hungerjahren 1816 und 1817 on 
dem damals reich geſegneten Rußland eine Kornkammer fanden 
Das diesjährige Verhältniß der Abweichungen zu Gunſten des 
Weſtens iſt namentlich in Bezug auf die Weinernte am Rhein 
ſehr erfreulich. Zur Annahme einer beſondern klimatiſchen 
Veränderung aber iſt, wie geſagt, durchaus kein Grund vorhanden. M. 


Rund ſcha u. 

Berlin. Aus dem fo eben veröffentlichten. „Jahresbericht 
über die Verwaltung der Allgemeinen Landesſtiftung als National- 
Dank zur Unterſtützung der vaterländiſchen Veteranen und inva- 
liden Krieger in Preußen für das Jabr 1855“ erſehen wir, daß 
im Jahre 1855 im preußiſchen Staate noch 67,569 alte Krieger 
vorhanden geweſen, auf welche ſich die Fürſorge der Allgemeinen 
Landes- Stiftung erſtreckte. Wenn im Jabre 1854 deren nur 
64,368 vorhanden geweſen find, fo dürfte die 1855 nachgewie · 
ſene Mehrzahl von 3201 ſich dadurch erläutern, daß theils im 
vorhergehenden Jahre die Zahl nicht richtig ermittelt iſt, theils 
aber bei zunehmendem Alter neue Bewerber um die Wohlthaten 
der Stiftung hinzugekommen ſind. Die Zahl dieſer alten Krieger 
vertheilt ſich auf die einzelnen Provinzen in folgender Art: 
Preußen 9831, Pommern 7496, Poſen 702, Schleſſen 21,524, 
Brandenburg 9918, Sachſen 5985, Weſtphalen 4916, Nieders 
rhein 7197. Hieraus ergiebt fi, daß in den Provinzen Preußen, 
Brandenburg, Sachſen und Weſtphalen die Zabl der alten hülfs- 
bedürftigen Krieger größer, in den Provinzen Pommern, Pofen, 
Schleſien und am Rhein aber geringer geworden iſt. Die geſammten 
Einnabmen betrugen 215,284 Thir. 2 Sgr. 1 Pf., die een 
Ausgaben 107,938 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf., und mithin 155 2 
mögens-Beftand am Schluſſe des Jahres 1855 107,345 Thlr. 
21 Sgr. 11 Pf., alſo 1 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. mehr als 

luſſe des Jahres 1854. : 
N 8 von Sachſen⸗Meiningen iſt heute Morgen 
um 8 Uhr in Berlin angekommen und im Palais des Prinzen 
Albrecht abgeſtiegen. Der Erbprinz iſt bekanntlich Wittwer der 
Prinzeß Charlotte, älteſten Tochter des Prinzen Albrecht. > 
12 Uhr fuhr der Prinz in Begleitung feiner 9 — 
Piinzeſſin Alexandrine, welche hier wöchentlich zweimal, Mi 
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woch und Sonnabend, den Konfirmationsunterricht des Hofpre⸗ London, 24. Aug. Die Eheſcheidungsbill, well 


diger Snethlage im Palais ihres Vaters enthält, nach Schloß 
Sans ſouci. — In böheren Kreiſen vermuthet man, daß die 


junge und reizende Prinzeß Alexandrine zur Gemahlin des Erb⸗ 


prinzen von Meiningen beſtimmt iſt. 

Man meldet aus Kiſſingen, 20. Aug.: „Des Raub; 
mörders, welcher neulſch in Kaskadenthal den Präſidenten Schel - 
ler aus Frankfurt a. O. angefallen hat, iſt man noch nicht hab 
haft geworden. Doch hat der Präſident, der ſeit einigen Tagen 


ſich fo weit erholt hat, daß er das Bett verlaſſen konnte, den 


ſelben in einer von der Polizei in Paſſau eingeſandten Photo⸗ 
graphie erkannt.“ 

Trieſt, 28. Aug. Die Ueberlandspoſt iſt eingetroffen und 

bringt Nachrichten aus Bombay bis zum 30. Juli. Nach den- 
ſelben iſt auch Sir Hugh Wheeler im Kampfe getödtet worden, 
doch hält ſich Luknow fortwährend. Vor Delbi hat General 
Reid an Stelle des geſtorbenen Generals Barnard den Ober- 
befehl übernommen. In Sealcote haben ſich das gte leichte 
Kavallerie» und das 46ſte Infanterie-Regiment, beide aus Ein 
gebornen beſtebend, empört. In den nordweſtlichen Provinzen 
ſind mehrfach Europäer ermordet worden. Ein in Hyderabad 
ausgebrochener Aufſtand iſt unterdrückt. Im Pendſchab, in 
Bombay und Madras herrſcht fortdauernde Ruhe. 
Die „Trieſter Ztg.“ theilt aus Alexandrien vom 
21. Aug. mit, daß der dottige neapolitaniſche Vice ⸗Konſul durch 
Meuchelmord gefallen ſei und daß in Folge deſſen mehrfache 
Verhaftungen unter Europäern flattgefunden hätten. 

Paris, 24. Aug. Das Lager von Cbalons fol morgen 
offiziell eröffnet werden. Die Garde Regimenter, 21,250 Mann 
mit 5950 Pferden, werden bis zum 5. Oktbr. dort bleiben. 
Die Infanterie beſteht aus 14,000 Mann, befehligt von den 
Diviſions-Genetalen Melliner und Camon, und den Brigade 
Genetalen Cler, Wimpffen, Mancque und Decaen; die Kavalle · 
rie aus 4500 Mann, befehligt von dem Diviſions- General 
Morris, und die Artillerie aus 2556 Mann unter dem Ober ⸗ 
befehl des Generals Leboeuf. Das Genie zählt 200 Mann. 
26. Aug. Der beutige „Moniteur“ enthält die Ernen- 
nungen des Hrn. Tolhauſen zum Kanzler bei der Geſandtſchaft 
in Berlin und des Hrn. Decuſſy zum Konſul in Danzig. 
Der „Moniteur“ veröffentlicht gleichzeitig den Händelsvertrag 
zwiſchen Frankreich und Rußland. 

— Angeblich aus ſicherer Quelle theilt das „Pays“ folgende 
Einzelnheiten über die Vertheidigungsmittel mit, welche Delhi in 
ſich ſchließt: „Delhi iſt ſeit drei Jahren ein ſeht wichtiger Waffen⸗ 
platz; es enthielt die Niederlage der Ptodukte der Kanonen 
gießerei von Kaſſipur, diejenigen der Artillerie-⸗Material Fabrik 
von Fattichghar und Diejenigen der berühmten Pulver-Fabriken 
von Jebopur. Außer den Walgeſchützen hatte Delhi in ſeinen 
Parks und Arſenalen 640 Stuck 18. bis 20. Pfünder für die 
Bedürfniffe der verſchiedenen Plätze der nordöſtlichen Provinzen 
der Präſidentſchaft Kalkutta, ferner 480 Feldgeſchütze (7: und 
8. Pfünder), 95 Haubitzen und 70 Mörfer, im Ganzen 1300 
Stück. Die Vorräthe in Wurfgeſchoſſen und Munition waren 
ebenfalls ſehr betrachtlich. Die indiſche Artillerie genießt eines 
verdienten Ruhmes, und alle Geſchütze waren in gutem Zuſtande. 
Man muß hinzufügen, daß im Augenblick der Inſurrektion ſich 
in Delbi kein einziges engliſches Regiment befand und indiſche 
Artillerie und Genie-Regimenter dort Gamifon hielten, wodurch 
es klar wird, weshalb die Vertheidigungsarbeiten auf eine ſo 
regelmäßige Weiſe organiſirt wurden. Dieſen Thatſachen ‚gegen. 
über können wir nur die Worte des würdigen und unglücklichen 
Generals Barnard citiren, der ſich in der Krim einen ſo wohl 
verdienten Ruf erworben hatte, und der vor Delhi einige Tage 
vor ſeinem Tode ſchrieb: „Ich befehlige tapferen Offizieren und 
lapteren Soldaten, die ihre Pflicht auf edle Weiſe erfüllen; ich 
bin glücklich, fo gute Truppen zu haben, aber ich verhehle mir 
nicht, daß ich mich vor einem zweiten Sebaſtopol befinde.“ 

Amſterdam. Die holländiſche Regierung läßt gegenwärtig 
eine Verbindung zwiſchen der Inſel Walcheren, wo der Hafen 
von Bließingen ſich befindet, und dem Kontinent Herftellen, in⸗ 
dem fie einen Meertsarm aus füllen läßt. Daran knüpft fie 
run noch folgende Projekte: 1) Die Herſtellung eines neuen 
Hafens in Vließingen, an einer Lokalität, welche durch ihre Lage 
im deutſchen Meere das Gefrieren hindert; 2) die Jnſel Walcheren 
und den neuen Hafen durch eine Eiſenbahn mit Rotterdam und 
Amſterdam und daher mit dem ganzen eutopäiſchen Eiſenbahnnetz 
zu verbinden; 3) von dieſem Hafen aus Zweigbahnen an die 
Grenzen der Nach barſtaaten zu bauen, wo die großen Linien 
aus laufen. 


am 21. d. M. im Unterhauſe zum dritten Male verleſen worde 
iſt und zum Geſetze werden wird, ſobald das Oberhaus einig 
vom Unterhauſe eingeſchaltete Amendements genebmigt hat, beſteh 
aus 66 Kauſeln. Sie hebt die Kompetenz der beſtehenden gef 
lichen Gerichte in allen ſtreitigen Eheſachen vollkommen auf un 
verweiſt dieſe Angelegenheiten an den neu einzuſetzenden Gerich 
hof für Ebeſcheidungen und Eheprozeſſe, welcher aus dem Lord“ 
kanzler, den Oberrichtern, den Vorfigern der drei Obergericht 
des Common Law und dem Richter des neu eingerichteten Coll 
of Probate beſtehen und feinen Sitz in London haben I" 
Scheidungen von Tiſch und Bett finden nicht mehr Statt, 
der Stelle derſelben erkennt der Gerichtshof auf gerichtliche Tre“ 
nung, welche übrigens dieſelben rechtlichen Wirkungen hat, t 
die bisherige Scheidung von Tiſch und Bett. Auf gerichtlich 
Trennung kann gleichzeitig von Mann und Frau angel 
werden wegen Ehebruchs, Grauſamkeit oder böswilliger Be 
laſſung während zwei Jahren oder einer längeren Zeit. 
Auen können übrigens entweder bei dem Gerichtsbofe Br | 
oder auch bei dem kompetenten Lokalgericht angebracht wei 
für welthe dann der Centrälgerſchtshof die een 
bildet. Frauen, welche gerichtlich von ihren Männern gem 
find, werden in allen Eigenthumsfragen, fo wie mit Bezug! 
kontraktliche und prozeſſualiſche Verhältniſſe großjährigen ut 
heiratheten Frauenzimmern gleichgeſtellt. Was den an den MR 
tralgerichtshof zu ſtellenden Antrag auf eigentliche Eheſcheidih 
betrifft, ſo darf der Mann denſelben auf den bloßen Grund 777% 
Ehebruchs der Frau ſtellen, die Frau aber nur, wenn ſich "TE 
Maun eines qualifizirten Ehebruchs (3. B. in Verbindung! 
Inceſt, Nothzucht u. ſ. w.) ſchuldig gemacht, oder daſſelbe 
der ehelichen Behauſung begangen hat. Als hoͤchſte Appellatioh 45 
Inſtanz für Eheſcheidungsſachen gilt das Oberhaus. Nach 
55. Klauſel ſteht es, ſobald das Eheſcheidungsdekret rechtsktalt 
geworden iſt, jedem der Geſchiedenen zu, ſich wieder zu verhe 
rathen, als ob die Ehe durch den Tod getrennt worden an 
indeß kann kein Geiſtlicher der herrſchenden, proteſtantiſchen RL 
gezwungen werden, die Ehen geſchiedener Petſonen einzuſegne 
darf aber auch der Einſegnung, falls ein anderer Geiſtlichet die 
Kirche ſich dazu verſteht, in dem ihm untergebenen Kirchenbei 
Fan a en im den Weg legen. Die 57. Klauſel 60 
em Skandal der Klagen ibi fü „con 
3 gen auf Geldeniſchaͤdigung für erim N 
— Der „Globe“ ſchreibt: Durch die ſtarken Truppen 
dungen iſt das Heer im Lande ſtatt 40 blos 14 Linien -Ing, 
terie Bataillone ſtark. Zwar kommen in den nächſten 20 
4 Regimenter aus dem Mittelmeer, dafür gehen andere Trupf, 
weg. Um die nöthige Truppenmacht und Reſerve im Lanta 
erhalten, hat die Regierung beſchloſſen, ſo raſch als mög! 
mindeſtens 20 neue Infanterie.» Bataillone auszuheb a 
dieſer Vermehrung wird es nicht nöthig fein, vom ng 
mebr Geld zu verlangen, da in Folge der bereits a unge, 
indiſchen Verſtärkungen (die dem Budget der indifchen Ke page, 
ur Laſt fallen) vom engliſchen Staatsſchatze . 
2 Kavallerie» und 24 Infanterie» Regimenter wenige gehalt 
werden als votirt worden find. Andererſeits wird das!“ 
lament vor feiner Vertagung um mehr Geld für die Miliz a 
gangen N 2 . 4; £ ga 
— Die Direktoren der atlant. Zelegraphen-Komba nie h 
ſich, wie es heißt, entſchloſſen, die Lean 22 Droht 
Oktober wieder vorzunehmen, und die nächſten Wochen zur, 
ganzung des Kabels und zur Verbeſſerung der Verſenkunl 
Apparate zu verwenden. 1 
Petersburg. Das neue Reglement für die uff, 
Neichskreditanſtalten regulirt den Zinsfuß in folgender zn“ 
Die Banken ſollen für die bei ihnen gemachten Einlagen an 
Privaten nur 3 pCt. und für Staatselnlagen nur 13 pCt. al 
aablen;. dagegen leihen fie Kapitalien zu 4 pCt. aus, 
Vorſchuſſe auf Waaren und Wechſel müſſen die Zinſen a 
dem Boͤrſencours gezahlt werden. Die Beſtimmungen des u 1 
treten in Kraft; für die Handels bank mit dem 1. Oktbt. bs 
0 


/ 
* 


das Leihhaus mit dem 1. Novbr. d. J. und für die Darlt 
bank mit dem 1. Jan. 1858, f itung, 
19. Aug. Die geſtrige Nummer der „Senats 
enthält in Bezug auf die Verbindung der Prin eſſe derlich. 
von Baden mit dem Großfürften Michael das übliche Ka 
Manifeſt, worin der Ba die Bezeichnung Gropfüfil del N 
Feodoromna beigelegt und verfügt wird, daß enen 

Zirel „Großfürſtin“ führen ſolle. 
— 4 
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3680 Thlr. Die Geſammtkoſten des Denkmals beliefen fi. 
auf 10,449 Thlr.; was durch Beiträge nicht gedeckt war, wurde 
als Schuld von der Stadt übernommen. Die Bildſäule iſt 
9 Fuß boch und wiegt 43 Ctr. (Br. W.) 
Königsberg, 23. Aug. Zur Förderung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen e in hieſiger Provinz und insbeſondere 
im diesſeitigen Regierungsbezirke iſt von dem Königl. Miniſterium 
für landwirthſchaftliche Angelegenbeiten die kommiſſariſche Ans 
ſtellung eines beſonderen Baubeamten für die techniſchen Bearbei⸗ 
tungen der Meliorations Sachen beſchloſſen und der bieberige 
Eſſenbahn⸗Baumeiſter Wiebe in Bromberg hierzu beſtimmt 
worden. (K. 3.) 


* Lokales und Provinziellesz. 
dur Danzig, 28. Aug. Se. Excellenz der Ober. Präſident 
b Propinz Preußen Hr. Eichmann traf heute Mittag mit 
em Schnellzuge auf der Rückreiſe aus dem Bade hier ein. 
bnd Aus dem ſoeben veröffentlichten dreizehnten Jahres · 
1 des e dit eier Danzig erſehen 
a daß dieſer Verein, deſſen Aufgabe Hr. Reg. ⸗Schulrath 
br. Wan 0 in feiner, Predigt am Stiftungsfeſte als ein 


t dis A ſbaues und der Vertheidigung der evangeliſchen 
55 in fo 1 eihe Witkfamkeit in dem 
Rößellenen, Verwaltungsjahre hauptſck ich in Ausführung eines 

Ale Werkes, der Gründung einer edangeliſchen Kirche im 
. ie ichen Theile des Carthauſer Kreiſes gefunden bat, deshalb 
er ſtatutenmäßige Zwecke des Vereins auch nur geringe 
2480 verwendet werden konnten. Excluſive eines Fonds von 
) Thlr. in Staatspapieren betrugen die Einnahmen des 
ins und der 12 Zweig Vereine an Beiträgen, Geſchenken, 
un 430 Lollektengeldern ıc. und mit dem vorjährigen Beſtande 
fin 59 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. in Sa. 4351 Thlr. 23 Sgt. 1 Pf.; 
zeümtliche Ausgaben 3964 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. Die Zweig · 
dale in Marienburg und Elbing haben den Wunſch dufge- 
mhuſch ſich dem Guſtav. Adolph-Haupt⸗Vereine in Königsberg 
Ce ba den und dadurch die Einverleibung in den großen deutſchen 
1 um „Verein nach zuſuchen. Der hieſige Verein indeß hat bei 
bezug ſpeciellen Zwecke, für die Evangeliſchen unſeres Regierungs · 
x Wee wo ein ſo reiches Feld der Arbeit ſich darbietet, 
as zu müſſen geglaubt. 
kungen In einer am 28. Juli an ſämmtliche Königliche Regie 
ger ergangenen (n Nro. 201. des „Staats- Anzeigers“ 
1 Cirkular-Verfügung des Miniſters des 
on * wird die Beobachtung der Beſtimmung der Inſtruktion 
mer April 1856, daß die Entſtehung der Verpflichtung zur 
% de Meld hte de, ſofern ſie auf dem Wohnſitze beruht, nur durch 
hand eldung bei der Polizeibehötde, nicht aber durch die Aus · 
i "ih des von der letzteren zu ertbeilenden Meldeſcheins 

Br wird, auch fernethin angeordnet. Am Schluſſe der Ver- 
SA es: „Das Feſthalten dieſes Grundſatzes iſt um 
Rerasfi ger, je mehr von den Regierungen über die häufige 
i, u 1 der Ertheilung der Beſcheinigung geklagt worden 

3 7 je mehr beſorgt werden muß, daß die auf dem platten 
den be urch die gedachte Inſtruktion mit Annahme der Metdun- 
Ag ii Ortsvorſteher die ihnen obliegende Aus ſtelung 
& uff e deſcheins unterlaſſen würden, wenn fie durch dieſe Un. 

in Her die Verpflichtung zur Unterſtüsung des Angezogenen 

Berarmungsfalle von ihren Gemeinden abwenden könnten.“ 


de Thorn. "Unfere & adt iſt reich an öffentlichen Bauwerken, 
Hauwebl den 5. Theil des ganzen Areals einnehmen. Die 
dean, en, einſt katholiſch, dann über ein Jahrhundert pro 

&, find zuletzt wiederum in die Hände der Katholiten zu 


Stralſund, 25. Aug. Heute begingen wir hier die Feier 
des 50 jährigen Dienft- Jubiläums des Gymnaſial - Direktors 
Dr. Ernft Nizze, der gleichzeitig eine 25fährige Witkſamkeit 
als Direktor vollendet hatte. Eine Deputation von Schülern 
überreichte dem Jubilar einen ſilbernen Pokal. Der beabſichtigte 
Fackelzug mußte unterbleiden. Obwohl von Seiten der Poltzel⸗ 
Direktion die Erlaubniß dazu bereits ertbeilt war, ſo nahm ſie 
dieſelbe ſchließlich zurück aus dem Grunde, weil nach den Schul ⸗ 
geſetzen den Schülern Fackelzüge nicht geſtattet ſeien. (Stett. 30 


 — —— 


Literatur 

In der Deckerſchen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
iſt das Geſetz über die Einführung eines allgemeinen Landes- 
Gewichts vom 17. Mai 1856 erſchienen. Beigefügt ſind 11 
Tabellen zur Reduction des früheren Preußiſchen Handels“, 
Münz, Medizinal- und Juwelen-Gewichts in das jetzige, und 
umgekehrt, zur Beſtimmung des Werthes der Waaren nach beiden 
Gewichts Syftemen, und zur Reduktion des franzöſiſchen, ruſſiſchen 
und ſchwediſchen Gewichts in das jetzige Preußiſche Gewicht. 


—— 


BVermiſchtes. 


** Den amerikaniſchen „Farmers“ wird die Arbeit immer leichter 
gemacht, ſo daß der Bauer zur Erntezeit am Ende noch die Haͤnde in 
die Taſchen ſtecken und ſich ein Stückchen pfeifen kann, waͤhrend 
Maſchinen ſeine Arbeit verrichten. Jetzt hat ein Yankee ein Patent 
auf eine Maſchine zum Kartoffelausgraben genommen, und ein Handlungs⸗ 
haus in Boſton iſt daran, dieſe Erfindung praktiſch einzuführen. Die 
Maſchine hat die Form eines Pfluges mit einem doppelten Spiel ſich 
im Kreiſe drehender metallener Finger, welche die Kartoffeln heraus⸗ 
holen, von der Erde befreien und fie in Koͤrbe werfen, die auf beiden 
Seiten angebracht ſind. Mit zwei Pferden und einem Manne ſoll ſie 
täglich 6 bis 10 Morgen ausgraben können. 

100 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsfcjule zu Danzig. 


tig Pe m NB. Die zu dieſen Veob denugten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
Ya men. Die Häufer aegen im Innern wie im Aeußern e bie ad n e A e dee Mettlau. 
te ge Mpel jenes bürgerlichen kaufmännischen Wohlſtandes, den | T. — 
bas a und Hanſeſtädte tragen. Denſelben Luxus weil | S 5 — e N wee Wind und Wetter. 
wg ehtwürdige Rathaus auf; aber duch die Neazei hat] | 8 bergan eh. Tag Bless. EI 
(hen ern ein Schulgebäude für 63,000 Thlr. bingeſetzt Id re : 
ng ſich ſtolz zu den ſchönſten in Deutiſchland rechnen kann.] 28 828“ 01“, ＋ 16,6% 10,2 4 16,1 KW. windig, bezogen. 


e, 
Motor "ar 


1228” 1,39%] 19,9 19,0 17,6 do. do., bewoͤlkt. 
m „ Cel solisque stator heißt es in der kühnen Inſchrift, | 


"To | 5INord, do. do., etwas 
4128“ 1,68% 18,2 17,5 It: „ e 


. ¼˙— —— — — — 

ſchlen wer von Humboldt fand. — Es iſt eine Denkſchrift er doc und Gewerbe. 

bl a vom Kopernicus Verein ſelbſt herausgegeben. Sie ent- Da „ et 
chfolgend, x Börfenverkäufe zu Danzig Aug z 

ef ee aus der Urkunde, welche im Grundstein J 35 Laſt Weizen: 13301. fl. 240, 134-235 Pf. f 588, 132pf. f. 547 fe, 

1 kurmet, nebſt Münzen und Medaillen: „Am 19. Febr. 1325f. f. 0 9% Last Neggen; I8lpf. u. 130pf. f. (). 

ſich ur 12 hieſige Bewohner zuſammen und conſtituirten 2 


Landen Copernicas » Verein mit dem Zwecke, ihrem großen Inlandiſche und auständiſche Wonde-Gourfe-- 
den n Nicolaus ein würdiges Denkmal herzurichten.“ Dieſe Berlin, den 27. August 1857. 8. 55 
dur "hielten von St. Maſeſtät eine Beihilfe von 2466 Thlr., N ee Brief Geld |Pofenfehe pfandbr. 9 
Deuſclanmlungen in Thorn über 3400 Tölr., aus dem übrigen | Pr. Freiw. Anieihe 4100 Wee 2 805 
8 Delp und Polen, Rußland, der Niederlande, Schotuand] St. ned te — 00 Pa. Mentende. 92 
Nie . in Südamerika, zuſammen gegen 3000 Thlr. — v. 1854 44 100 991 Peſenſche Rentenbr. m 
h für die Anfertigung des Thonmodells und der Statue do. v. 1885 4% 100 95 Dreußifhe en 9 
ius den Berliner Bildhauer Wied (der die Arbeit kuben ließ) do. v. 1886 4] 100 903 ei 6 5 
5 den G auer Wittig (der ſie vollendete) betrugen 1299 Thir., do. v. 1883 4 er Mi — G. ji 
En Brontentand die Gifelirung der Statue nebfl Metall wurden Se * . geln Schon, blig, 95 
de er Bifcher zu Berlin 4940 Thlr. gezahlt. Der Fein . 1885 1 [ie Gert. 2 A. 11 
Diedeft ( er Bungenſtab zu Breslau erhielt für die Anfertigung | Oftpr. Pfandbriefe 31 85 — — Mr. 500 Fl. — 
8 als (aach einem Entwurf vom Hofbaurath Strack) J Pemm. de. . 
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Schiffs - Nadhrichten. 
Geſegelt am 27. Auguft: 
I. Peterſen, Caroline Maria, n. Schleswig, mit Getreide. 
Ziemcke, Stolp, n. Stolpmuͤnde (leer). 


Ange ro mmene Fremde. 
Am 28. Auguſt. 
Im Engliſchen Haufe: 

Die Hrn. Gutöbefiger v. Naczynski a. Lubeßyn u. Weinſchenk a. 
Luckau. Der Hauptmann im Generalſtabe Hr. v. Morczowicz u. der 
Lieutenant im Kaiſer⸗Franz⸗Grenad.⸗Regmt. Hr. de Leuzede Lancizolle 
a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Stantien a. Pr. Holland, Ruß a. 
Poſen, Friedlaͤnder a. Berlin, Schmidt a. Braunſchweig, Quandt u. 
Hindenberg a. Ruͤgenwalde, Kramer a. Magdeburg u. Dahlſtröm n. 
Gattin a. New⸗Orleans. Hr. Regierungs-Referendar Kreidel a. Poſen. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Amtmann Horn a. Oslanin. Hr. Ingenieur Buͤchner a. Berlin. 
Hr. Inſpector Müller a. Gr. Podleß. Hr. Particulier Burczinsky a. 
Barth. Die Hrn. Kaufleute Jacobi a. Reichenbach, Weinſtein a. 
Heidelberg u. Kurtius a. Stolpmuͤnde. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Direktor Berger a. Stettin. Die Hrn. Kaufleute Muſorff 
a. Bromberg, Weber a. Frankfurt a. O., Hartleben a. Berlin u. 
Hellriegel a. Stettin. Hr. Fabrikbeſiger Neidhardt a. Reichenbach i. Schl. 
Hr. Gutsbeſitzer Eiſentraut a. Wolgaſt. Frau Schimansky a. Graudenz. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Maurermeiſter Piltz u. die Hrn. Zimmermeiſter Haaſe u. Annieß 
a. Pr. Stargardt. Die Hrn. Kaufleute Aukſtin a. Thorn u. Hildebrand 
a. Marienburg. Hr. Partikulier Rauſcher n. Familie a. Königsberg. 
Hr. Kreisrichter Malliſon a. Dt. Crone. 


G. 


Nimms anne 
en beiden Herren Muſikmeiſtern Voigt und Winter, 3 

5 ſo wie dem Reſtaurateur Herrn Thierfeldt, 2 
K füblen wir uns verpflichtet, für das zum Beſten der durch > 
x den Brand am 8. d. M. Verunglückten, im Schützenhauſe 2 
veranſtalteten Concert nebſt Illumination um fo mehr 3 
$ unſern beſten Dank auszuſprechen, als der Ertrag des— > 


ſelben ein nicht unbedeutender geweſen iſt. 5 
4 Danzig, den 27. Auguſt 1857. 3 
Die Unterſtützungs⸗Kommiſſion. 5 
o re ar 
3 E. G. Homann's nd um Buch- 
handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind eingegangen: 
Ir. Gräſin Schwerin, Sonntagsblätter. 1857. Preis U thlr. 7% fgr- 
Geldenlamität, die Urfachen und Folgen derſelben und die Mittel 
fuͤr deren dauernde Beſeitigung. Ein Vortrag, gehalten im 
kaufmaͤnniſchen Verein zu Breslau. 1857. Preis 5 Sgr. 
Eiſenbahn⸗Coursbuch, neueſtes, und Dampfſchiff-Verbindungen 
in Deutſchland und angrenzenden Laͤndern. Sommer⸗Curſus. 
Erſchienen im Auguſt 1857. Preis 7% Sgr. 
Wuſtralien. Geſchichte und Beſchreibung der drei Auſtraliſchen 
Kolonien: Neu⸗Suͤd⸗Wales, Victoria und Suͤd⸗Auſtralien von 


S. Sidney. Nach der 2. Auflage des engl. Originals von 
Volkhauſen. Zweite Ausgabe 1857. Preis 1 Thlr. 


Morgen, Sonnabend, den 29. d. M.: 


Humoriſtiſche Geſangsvorträge 


der Herren 
Strack, Stahlheuer, Mufie und Ning z 
im Raths⸗ Weinkeller. EIN 


Anfang 73 Uhr. Entree 23 Sgr. 5 


Kunjt = Anzeige. 
Kolter Weitzmann ſche Aren a 
vor dem Hohen Thore. 
Sonnabend, den 29., und 
Sonntag, den 30. Auguſt: 
Neue große Vorſtellungen 
mit vorzüglichen Productionen. 
Das Näbere die Zettel. 
Kaſſeneröffnung 4 Ubr. Anfang 5 Uhr. 
R. Weitzmann, Director. 


— — 77 u EEE u LEE ——— ̃ —— — 

Ein Lehrling rechtlicher Eltern fürs Material 
Waaren Geſchäft, vorzugsweſſe vom Lande, findet eine Lehrſtelle 
Vorſtädt. Graben No. 5 in Danzig. 


Sängerfest-Polka und Schiffsjungen- 
Polka, letztere nach dem beliebten Sailor oy’s Danse 
der Miss Thompson, sind in den hiesigen Musikalien- 
handlungen und bei Mad. Ewert ä 5 Sgr. zu haben, 


RAR 


7 


Morgen übermorgen 


Verantwortliche Redaction Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


* 


Im Verlage der Münchener fliegenden Blätter ist ® 
schienen und in Unterzeichneter zu haben: 


Herrn Petermann’s Jagdbuch, ode 1 
Skizzen und Abenteuer 


aus den Jagdzügen des Herrn Petermall 
und seiner Freunde. * 

Für Jäger und Jagdliebhaber herausgegeben und mit vel 
Bildern geziert. IIIr. Theil. Preis 1 Thlr. 

Der I. und II. Theil erschien früher und ist vorräll 
Preis pro Theil 1 Thlr. 


Leon Saunier, 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literati 


Langgasse No. 20. nahe der Post. 
In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Pr 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, find zu haben: 
Karte für die ir 
Uebungen der Königl. Zweiten Diviſioh 
im ee 1857. 

reis 0 


Der Dienſt des Preußiſchen 


Infanterie⸗ Unteroffizier, 
Von F. G. Graf von Walderſee, Königl, Preuß. General⸗Maſeh 
Preis 15 Sgr. J 


Das auf der innern Vorſtadt leiſchergaſſe 
No. 60., belegene Grundſtück des + aut 
durch das Brandfeuer am 8. Auguſt c. eingeäfchert worden 1 
— ſoll in feinem jetzigen Zuſtande öffentlich durch Licitalleh 
verkauft werden Es iſt hiezu ein Bietungstermin auf N 
Mittwoch, den 2. Sept. d. J., Mittags 1 uh 
im hieſigen Börſenlokale anberaumt, deſſen Wahrnehmung * 
beſondere Bau-Unternehmern empfohlen wird. 1 

Das Grundſtück beſteht aus einer Bodenfläche 10 
125 [OJRuthen, mit vorzüglichen gewölbten Kellern und laufe? 
dem Röhrwaſſer, theilweiſe mit ſtarken Mauern beſtanden, u, 
iſt bei der Nähe des Bahnhofes und feiner bedeutenden Gru 
fläche vorzüglich zur Anlage eines Fabrik Etabliſſements . 
empfehlen, dürfte aber auch bei zweckmäßiger Bebauung u, 
Herrichtung von Familien-Wohnungen, bei den bedingten ſteihe, 
den Miethszinſen dem Unternehmer für das Anlage-Kapital e 
hohe Rente gewähren. Die Bedingungen find täglich bei . 
einzuſehen. Den Verſchluß zur Umzäunung hat =, 
Zimmermeiſter Unter lauff, Fleiſchergaſſe No, 52, an welche“ 
man ſich der Beſichtigung wegen wenden wolle. h 


” 

Nothwanger, 1 

Bekanntmachung. re 

H deebren wir uus ganz ergedenſt anzuzeigen ih 
wir die Verwaltung unſerer General-Agentur zu Dan? 
auf den Buch handler * 


Herrn Ih. Bertling daſelbſt, 
übertragen haben, wovon wir unſern dortigen geehrten 
tereffenten gefällige Kenntniß zu nehmen bitten. ; 
Leipzig, den 25. Auguſt 1857, 0 
Die Direction d. Brandverficherungs.Bant 1 
ein, 1 


Eduard Poll, Rendant-. 


M. Bezugnahme auf vorfiehende Bekanntmachung empf 

ich mich allen Verſicherungſuchenden zur Annahme i 

Verſicherungen jeder Art gegen Feuersgefahr, und werde I 

müht ſein, alle in dieſer Beziehung mir zu ertheilenden Au 
aufs Pünktlichſte und Billigſte auszuführen. 

Danz Yon 27. Auguſt 1857. 

. Bertling, gan 

General. Agent der . „Bon 
für Deutſchland zu Leipzig. 


Steinkohlentheer 
Varniſh und ae g 


offeritt von 


beften Holztheer, Bla, 
Pech werden zu billigen Pr 7 
J. Klawitter & Co. 
Speicher: Der Cardinal. | 
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